
In fünf Leselenz-
Werkstätten arbeiten
junge Menschen vom
Kindergartenalter bis
zum Abitur mit Autoren
und Künstlern: Seit
Beginn des Hausacher
Leselenzes ein wichtiger
Baustein, Kinder und
Jugendliche kreative mit
Sprache in Berührung zu
bringen.

VON LORYN PÖRSCHKE

Hausach. Wenn man Kin-
der und Jugendlichen die Mög-
lichkeit gibt, sich kreativ aus-
zudrücken, dann kann man
so manche Überraschung erle-
ben. In dieser Woche ist dazu
in Hausach viel Gelegenheit:
bei den Leselenz- Schreib- und
Erzählwerkstätten im Kin-
dergarten St. Barbara, an der
Graf-Heinrich-Schule und im
Robert-Gerwig-Gymnasium.

◼ Ohrenspitzer-Hör-
spiel-Werkstatt in
der Graf-Heinrich-
Schule: Während
draußen die Sonne
vom Himmel brennt,
sitzen vierzehn Kinder
in einem kühlen Raum
in der Graf-Heinrich-
Schule und hören fas-
ziniert der Illustratorin
Juliane Plöger zu, die
das Kinderbuch »Koch
Eduard träumt« vorliest.
Es ist eine schöne Ge-
schichte um einen Fischkoch,
der nach einem Traum nie wie-
der Fische zubereitet, weil er
sich dafür die Liebe der Fisch-
königin verspricht. Aus diesem
Buch soll in der »Ohrenspit-
zer-Hörspielwerkstatt« an drei
Nachmittagen eine Hörspiel-
version entstehen.
Dafür hat Werkstattleite-

rin Victoria Agüera Oliver de
Stahl von der Aktion Ohren-
spitzer kleine Instrumente,
aber auch Geräusche machen-
de Alltagsgegenstände mit-
gebracht. Doch zunächst ist
Zuhören gefragt. In kleinen
Spielen erfahren die Kinder,
was es eigentlich bedeutet rich-
tig hinzuhören, dem anderen
zuzuhören, aufmerksam hin-
zuhören. Können Sie sich vor-
stellen, wie schwierig es ist, in
einem Raum voller durchein-
anderlaufender Kinder, die im-
mer wieder ihren eigenen Na-

men flüstern, das
Kind zu finden, das stattdessen
das Wort Ohrenspitzer flüs-
tert?
Zielsicher nimmt sich Tom

das Fingerklavier und kompo-
niert spontan eine kleine Me-
lodie für das Happy-End des
Kochs Eduard und der Fisch-
königin Nicht nur Werkstatt-
leiterin Victoria Agüera Oli-
ver de Stahl ist begeistert.
Auf ihr Frage, wer ein Instru-
ment spielt, gehen einige Fin-
ger hoch. Sie fordert sie auf,
die kleineren Instrumente am
nächsten Tag mitzubringen.
»Man weiß nie, was am En-

de dabei rauskommt, gerade
deswegen ist es immer span-
nend mit Kindern und Jugend-
lichen kreativ zu arbeiten«, er-
zählt Juliane Plöger nach dem
ersten Werkstatttag.

◼ »Geschichten, die in
Bildern stecken« im Kin-
dergarten St. Barbara: Ums

Zuhören geht es unterdes-
sen auch im Kindergarten
St. Barbara. Der Illustrator
und Objektkünstler Manfred
Schlüter hilft Jonas die Farbe
nachzufüllen, die er für sein
Bild braucht. Die fünf Kinder-
gartenkinder, die heute zum
Workshop gekommen sind,
sind gerade damit beschäftigt,
ihr zweites Kunstwerk zu ge-
stalten. Zuerst haben sie die
farbige Grundlage für ihre Bil-
der geschaffen, um dann auf ei-
nem Spaziergang Gesammel-
tes drauf zu kleben. Gefunden
haben Jonas, Yasmina und die
anderen so einiges: Tannen-
zapfen in allen Variationen,
Blätter, getrocknete Bananen-
schalen, abgefallene Aufkleber
und selbst ein ausgetretener
Zigarettenstummel hat seinen
Weg auf ein Bild gefunden.
Manfred Schlüter stellt mit

ruhiger, sanfter Stimme Fra-
gen zu den Bildern, gibt Tipps
und lobt die Auswahl. Es ist
ruhig im Raum, aber dennoch
lebhaft. Die ruhige Art des
Werkstattleiters scheint sich

auch auf die Kinder zu über-
tragen. Niemand schreit, balgt
oder tobt, alle arbeiten mit Ei-
fer an ihren Bildern. »Ich ver-
suche den Kindern über ihre
Bilder kleine Geschichten zu
entlocken, gebe ihnen die Mög-
lichkeit, sich mitzuteilen«, er-
klärt Manfred Schlüter – und
man kann sich gut vorstellen,
dass das funktioniert.

◼ Drei weitere Werkstät-
ten: Der Auto Selim Özdo-
gan leitet eine Prosawerkstatt
mit Graf-Heinrich-Schülern
und Robert-Gerwig-Gymnasi-
asten, Comiczeichner Stefan
Dinter erarbeitet mit Schülern
des RGG und der Kaufmänni-
schen Schulen ein Comic-Heft,
und der Fotograf Yves Noir lei-
tet gemeinsammit Tilman Rau
und Ulrike Wörner eine Repor-
tage-Foto-Werkstatt. Spätes-
tens im »Wortwerk 2013« wird
man die Ergebnisse bestaunen
können.
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Welcher Gegenstand könnte wohl welches zur Geschichte passen-
de Geräusch machen? Die Kinder suchen sich in der »Ohrenspit-
zer-Hörspiel-Werkstatt« unter den Augen der Werkstattleiterin Vic-
toria Agüera Oliver de Stahl ihr Utensil aus. Im Kindergarten St.
Barbara geht Manfred Schlüter individuell auf jedes Kind ein (lin-
kes Bild). Fotos: Loryn Pörschke

MITTELBADISCHE

 

PRESSE Freitag, 21. Juni 2013


